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Jakob I und noch stärker sein Sohn und Nachfolger
Karl I erzeugten durch ihre Neigung zur Willkürherrschaft
große Unzufriedenheit im englischen Volke, aus welcher endlich
ein offener Krieg zwischen Karl I und dem (langen) Parla-
mente hervorging. Der König wurde von Oliver Cromwell
besiegt und geriet in die Gewalt des Parlaments, das ihn hin-
richten ließ. Nach der

Enthauptung Karls I 1649
wurde die Königsherrschast abgeschafft und das Land zur Re-
publik erklärt.

2. England eine Republik 1649—1660. Cromwell schlug
Karls I Sohn, den die Schotten zum Könige (Karl II) aus¬
gerufen hatten, in mehreren Schlachten und nötigte ihn zur Flucht
aus dem Lande. Durch die Nävigationsakte, welche fremden
Schiffen nur die Einfuhr der Erzeugnisse ihres Landes in Eng-
land gestattete, wurde Englands Handel und Schiffahrt (auf
Kosten der seemächtigen Holländer) erheblich befördert.

Cromwell 1653—1658
Protektor der Republik auf Lebenszeit, lehnte zwar den ihm
vom Parlamente angebotenen Königstitel ab, übte aber königliche
Gewalt aus imd regierte ruhmvoll und kräftig. Im Kriege mit
Spanien erwarb er die Insel Jamaika für England. Furcht
vor den Mordanschlägen feiner Gegner beschleunigte seinen Tod.
Sein Sohn Richard legte schon nach acht Monaten die
Protektorwürde nieder, und nach längeren Wirren wurde Karl,
der Sohn des enthaupteten Königs, aus den Thron berufen.

3. Karl II und Jakob II herrschten unbesonnen und willkürlich:
Jakob II (Karls II Bruder) trat zur katholischen Kirche über und
suchte durch Herbeiziehung der Jesuiten die katholische Religion
in England wieder zur Herrschast zu bringen. Daher kam es zur

Revolution. 1688
Der Statthalter der Niederlande, Wilhelm von Oranien,
Jakobs Schwiegersohn, landete mit einer holländischen Flotte in
England, und Jakob floh, von allen verlassen, nach Frankreich.

4. Wilhelm III und Anna. Wilhelm III (mit seiner
Gemahlin, Jakobs ältester Tochter Maria, auf den Thron
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